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Verordnung 
zur Einführung der Donauschiffahrtspolizeiverordnung 

(DonauSchPVO) 

Vom 18. März 1970 

Auf Grund des § 3 Abs. 1 und 3 des Gesetzes über 
die Aufgaben des Bundes auf dem Gebiet der 
Binnenschiffahrt vom 15. Februar 1956 (Bundes-· 
gesetzbl. II S. 317), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 6. Juli 1966 (Bundesgesetzbl. II S. 560), und auf 
Grund der §§ 27 und 46 Nr. 1 des Bundeswasser­
straßengesetzes vom 2. April 1968 (Bundesgesetz­
blatt II S. 173), geändert durch das Einführungsgesetz 
zum Gesetz über Ordnungswidrigkeiten vom 24. Mai 
1968 (Bundesgesetzbl. II S. 503), wird verordnet: 

Artikel 1 

Die Donauschiffahrtspolizeiverordnung wird in der 
anliegenden Fassung*) auf der Bundeswasserstraße 
Donau zwischen Kelheim (km 2414,60) und Jochen­
stein (km 2201,77) und vorbehaltlich abweichender 
hafenpolizeilicher Vorschriften in den zu ihr ge­
hörenden bundeseigenen Häfen in Kraft gesetzt. 

Artikel 2 

(1) Soweit in den Absätzen 2 bis 4 nichts anderes 
bestimmt ist, ist zuständige Behörde im Sinne dieser 
Verordnung die Wasser- und Schiffahrtsdirektion 
Regensburg als Strom- und Schiffahrtspolizei­
behörde. Sie wird ermächtigt, Anordnungen im 
Sinne des § 1.22 und des § 9.03 Donauschiffahrts­
polizeiverordnung zu erlassen, die Regelung ört­
licher Verhältnisse ihren nachgeordneten Stellen zu 
übertragen und Hafenaufseher zu bestellen. 

*) Diese Passung der Donnuschiffahrtspolil<:ivcrordnung wird als An· 
lagcband zu dieser Ausgabe des ßun(lcsqes<'lzhlattrs veröffentlicht. 
Abonnenten des Bund<'s<Jesetzblattes T(:il I wird der Anlageband 
auf Anforderung kostenlos zugestellt. 

(2) Zuständige Behörde für die Zulassung von 
Baumustern im Sinne des § 6.33 Nr. 1 Donauschiff­
f ahrtspolizeiverordnung ist der Bundesminister für 
Verkehr. 

(3) Zuständige Behörde im Sinne des § 1.10 Nr. 3, 
§ 1.12 Nr. 3 und 4, § 1.13 Nr. 2 und 3, §§ 1.14, 1.15 
Nr. 3, § 1.17 Nr. 1, § 1.19 Nr. 1 und 2, §§ 1.20 und 
6.08 Nr. 3 Donauschiffahrtspolizeiverordnung sind 
neben der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Regens­
burg auch deren nachgeordnete Stellen und nach 
Maßgabe der nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes über 
die Aufgaben des Bundes auf dem Gebiet der 
Binnenschiffahrt geschlossenen Vereinbarung zwi­
schen dem Bund und dem Land Bayern vom 14. De­
zember 1954/18. April 1955 die Polizeikräfte des Lan­
des Bayern. 

(4) Zuständige Behörde für die Anbringung der 
Einsenkungsmarken nach § 2.04 Nr. 1 Donauschiff­
fahrtspolizeiverordnung und der Tiefgangsanzeiger 
nach § 2.04 Nr. 2 Donauschiffahrtspolizeiverordnung 
in Verbindung mit Ziffer III beziehungsweise Zif­
fer II der Anlage 2 zur Donauschiffahrtspolizei­
verordnung ist die Schiffsuntersuchungskommission 
beim Wasser- und Schiffahrtsamt Regensburg. 

Artikel 3 

Fahrzeuge des öffentlichen Dienstes sind von den 
Vorschriften der Donauschiffahrtspolizeiverordnung 
befreit, soweit dies zur Erfüllung hoheitlicher Auf­
gaben unter gebührender Berücksichtigung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung dringend ge-· 
boten ist. 
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Artikel 4 Artikel 6 

(1) Zu w iu0.rhd1Hll ungen ge~Jen die Donauschiff­
f<thrlspolizcivcrordnung, ausgenommen die §§ 12.02, 
12.04 bis 12.12, und gegen die zur Durchführung und 
Ergänzung der Donauschiffahrtspolizciverordnung 
erlc1ssenen Anorclnunqen w0.rden nach § 366 Nr. 10 
des Strafgesetzlrnchcs bestraft. 

(2) Wer vorsützlich oder ldhrlässig 

entgegen § 12.02 Nr. 1 Satz 2 Donauschiffahrtspolizei­
verordnung oh1w Erl,iuhnis in den Schutzhafen 
Deggendorf einfüh rl, 

entgegen § J 2.02 Nr. 2 Dorwuschiffahrlspolizeiver­
ordrnmg den Sdrnl.zhafon Passau-Lindau benutzt, 

entgegen § 12.04 Nr. l Donauschiffahrtspolizeiver­
ordnung ids Schiffsltihrer SC'in Fahrzeug nicht an­
oder ,1bmeldc~t, 

entgegEm § 12.04 Nr. 2 S,üz 2 Donauschiffahrtspolizei­
verordmmg nidil verholt, 

Pnt9t~gen § 12.05 Dona usd1 iHah rlspolizei verordnung 
die Aufsichtsperson nicht. benennt, 

entgegen q 12.06 Donauschiff<1hrlspolizeiverordnung 
im Schutzhafen ankert, 

entgegen § ll.07 Donauschiffohrtspolizeiverordnung 
in der Hafeneinfahrt stillieqt oder in diese einfährt, 

entgegen § 12.08 Donauschiffahrt.spolizeiverordnung 
der Anzeigepfljchl. nicht nachkommt., 

entgr)gen § 11.09 Donauschiffahrt.spolizei V(~rordnung 
die Luken von Tünkschiffen offen läßt, 

entgegen § 12.10 Donauschiffahrtspolizeiverordnung 
keine Vorkehrungen für den Gefahrenfall trifft, 

entgegen § 12.11 Donauschiff ahrtspolizeiverordnung 
Instands~tzungsarbeiten im Schutzhafen durchführt, 

entgegen § 12.12 Donauschiffahrtspolizeiverordnung 
die bei Eisstand vorgeschriebenen Maßnahmen 
unterläßt, 

handelt ordnungswidrig im Sinrn~ d()S § 50 Abs. 1 
Nr. 2 Bundeswass(~rslraßenqesetz. 

Artikel 5 

Diese Verordnung gllt nach § 14 des Dritten Uber­
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz­
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 11. des Gesetzes 
über die Aufgü ben des Bundes auf dem Gebiet 
der Binnenschiffahrt und § 58 Bundeswasserstraßen­
gesetz auch im Lmd Berlin. 

Bonn, den 18. März 1970 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. April 1970 in 
Kraft. 

(2) Abweichend von Absatz 1 treten die Vor­
schriften des § 3.14 Nr. 2 Buchstabe b Donauschiff­
fahrtspolizeiverordnung und des § 4.01 Nr. 2 Donau­
schiffahrtspolizeiverordnung am 1. April 1972 und 
die Vorschriften der §§ 2.04, 9.06 Donauschiffahrts­
polizeiverordnung am 1. April 1979 in Kraft. 

(3) Bis zum 31. März 1972 dürfen 

a) abweichend von § 3.14 Nr. 2 Buchstabe a Donau­
schiffahrtspolizeiverordnung die Fahrzeuge mit 
Maschinenantrieb an der Spitze des Schlepp­
verbandes an Stelle des blauen Lichts ein rotes 
gewöhnliches Licht führen; dieses Licht ist im 
Abstand von je etwa 1,50 m über dem grünen 
Seitenlicht und seitlich von diesem zur Mitte des 
Fahrzeugs hin zu setzen; 

b) abweichend von § 3.21 Donauschiffahrtspolizei­
verordnung die stilliegenden Fahrzeuge an Stelle 
des blauen Lichts ein rotes gewöhnliches Licht 
etwa 1,50 m über dem weißen Licht führen. 

(4) Es treten mit Ablauf des 31. März 1970 außer 
Kraft: 

a) die Donauschiff ahrtspolizeiverordnung vom 28. 
September 1935 (Reichsgesetzbl. II S. 663), 

b) § 1 Abs. 3 der Dritten Verordnung zur Uber­
tragung von Befugnissen auf dem Gebiet der 
Binnenschiffahrt vom 12. Juli 1958 (Bundesgesetz­
blatt II S. 259), 

c) die Verordnung über das Verhalten von Motor­
sportfahrzeugen auf der Donau vom 10. März 
1961 (Verkehrsblatt S. 277), 

d) die Verordnung zur Einführung der Donauschiffs­
verkehrsverordnung vom 9. November 1967 nebst 
der ihr als Anlage beigefügten Donauschiffsver­
kehrsverordnung (Bundesgesetzbl. II S. 2474). 

(5) Die auf Grund der Donauschiffahrtspolizei­
verordnung vom 28. September 1935 (Reichsgesetz­
blatt II S. 663) oder der Donauschiffsverkehrsverord­
nung erlassenen schiffahrtspolizeilichen Anordnun­
gen (,,Nachrichten für die Schiffahrttreibenden") 
bleiben -- soweit ihre Vorschriften dieser Ver­
ordnung nicht entgegenstehen - in Kraft, bis ihre 
Geltung durch Zeitablauf endet oder bis die zu­
ständige Behörde sie aufhebt. 

Der Bundesminister für Verkehr 
Georg Leber 
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! ),1I 111n 111,d 11t•z<'id11lllng der Rechtsvorschrift 
Ausgabe in deutscher Sprache -

JO. :1. '70 Vc1<Hd11u11~J (I\WC) Nr. 4'.)(J/70 der Kommission zur Änderung 
der V()rordn1111\J (EWG) Nr. 662/69 über den Verkauf von 
Butter, die ein !Jcwissps MincJestalt€)r überschreitet, durch die 
111 lervcnl io11sslellcn 

~l /(J Vt~rordm111er (EWC) Nr. 4.'il/70 Jer Kommission zur Änderung 
rler Verordnunq (EWG) Nr. 1671/69 über Maßnahmen für 
111ller die~ Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 fallende Würen in­
lolrJ<! der /\bwcrlun9 des französischen Franken 

11. :1. ·;o V<!rord11u11~J (EWC) Nr. 452/70 der Kommission zur Fest­
setzmi~J der dUf Getreide, Mehle, Grütze und Grieß von 
Weizen oder IÜ>WJ<\n anwendbaren Abschöpfungen 

11. :i. ;(; 

11. :t 70 

11. 'l 70 ,), 

11. '.l. 70 

11. ]. 7() 

\frro1 dnt1nrr (EWC) Nr. 453/70 der Kommission über die Fest­
,;<!lzunq der Prürnicn, die den Abschöpfungen für Getreide und 
Mal·1. hinzugelügl. werden 

Vc:rordn1111q (EWC) Nr. 454/70 der Kommission zur Änderung 
dc!r h<~i d('I l·:rsldllt11HJ li'i!· Getreide anzuwendenden Berichti­
q1rn~1 

Vc-rord111111u (EWG) Nr. 455/70 der Kommission über die Fest­
•,eL-'.tHJg der /\l>sd1öpfun9en bei der Einfuhr von Weißzucker 
lllld Rol1z11cker 

Vr~rordnung (EW( :J Nr. 45G/70 der Kommission über die Fest­
sl'l.zunq der !\bschöpfun~J bei der Einfuhr von Melasse 

\/r)rcmlnunq (EWC) Nr. 457/70 der Kommission zur Änderung 
d<~r Verordnun!JCll (EWG) Nr. 1285/69 und Nr. 1286/69 über 
l)iitwraussdHeibungen fiir Magermilchpulver 

l 1. :i. 70 Verordnung (f.'.WC) Nr. 458/70 der Kommission zur Änderung 
des /\nlldugs zur Verordnung Nr. 225/67/EWG über die 
\usgleichskoelJL1.ien len für Sonnenblumensamen 

11. J. 70 Verordnurig (EWC) Nr. 459/70 der Kommission über die bei 
der Einlllhr von Talehipfeln anzuwendenden Schutzmaßnah­
men 

G. ]. 70 Verordnung (EWC) Nr. 460/70 des Rates über den Abschluß 
eines 1 Tandelsabkommens zwischen der Europäischen \'\Tirt­
schüf!S!Jemeinsd1ilft und der Sozialistischen Föderativen Repu­
blik Jugoslawien c,owie zur Festlegung von Durchführungs­
hesLimrnungen zu diesem Abkommen 

12. ]. 70 Verordnung (EWC) Nr. 461/70 der Kommission zur Festsetzung 
der auf Cetreide, Mehle, Grütze und Grieß von Weizen oder 
Ro~J~Jen c1nwendbaren Abschöpfungen 

12. :~. 70 Verordnunq ([WC) Nr. 4G2/70 der Kommission über die Fest­
sdz11nq der Prüniien, die den Abschöpfungen für Getreide und 
M<1lz hill'1.ugclüqt. werden 

11. :l. 70 Vcrord1H111!J ([WC) Nr. 4G:1/70 d(!r Kommission zur Festsetzung 
der bei d<~J [lrsl<1I l tJIHf fiir Cetreide anzuwendenden Berichti­
qunu 

12. 3. 70 Vt!rordnung (EWC) Nr. 4G4/70 der Kommission zur Festsetzung 
der für Celrcjdc, Mehle, Grütze und Grieß von Weizen oder 
Roggen anzuwendenden Erstattungen 

vom Nr./Seite 

11. 3. 70 L 5G/7 

12. 3. 70 L 57/1 

12. 3. 70 L 57/10 

12. 3. 70 L 57/12 

12. 3. 70 L 57/14 

12.3. 70 L57/15 

12. 3. 70 L57/lfi 

12. 3. 70 L 57/17 

12. 3. 70 L 57/19 

12. 3, 70 L 57/20 

13.3. 70 L 58/1 

13. 3. 70 L 58/14 

13. 3, 70 L 58/17 

13. 3. 70 L 58/18 

13. 3. 70 L 58/20 
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Dil1 um und Bezeichnung der Rechtsvorschrift 

Verordnung (EWG) Nr. 469/70 der Kommission über die Fest­
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weißzucker 
und Rohzucker 

12. 3. 70 Verordnung (EWG) Nr. 470/70 der Kommission zur Festsetzung 
der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Kälbern und aus­
gewachsenen Rindern sowie von Rindfleisch, ausgenommen 
gefrorenes Rindfleisch 

lJ. 3. 70 Verordnung (EWG) Nr. 471/70 der Kommission zur Festsetzung 
der auf Getreide, Mehle, Grütze und Grieß von Weizen oder 
Roggen anwendbaren Abschöpfungen 

13. 3. 70 Verordnung (EWG) Nr. 472/70 der Kommission über die Fest­
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide und 
Malz hinzugefügt werd(~n 

13. 3. 70 Verordnung (EWG) Nr. 473/70 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Berichti­
gung 

13. 3. 70 Verordnung (EWG) Nr. 474/70 der Kommission über die Fest­
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weißzucker 
und Rohzucker 

13. 3. 70 Verordnung (EWG) Nr. 475/70 der Kommission zur Festsetzung 
der Abschöpfungen für Olivenöl 

13. 3. 70 Verordnung (EWG) Nr. 476/70 der Kommission zur Festsetzung 
des Betrages der Beihilfe für Olsaaten 

12. 3. 70 Verordnung (EWG) Nr. 477/70 der Kommission zur Festsetzung 
der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Milch und Milch­
erzeugnissen 

13. 3. 70 

13. 3. 70 

13. 3. 70 

Verordnung (EWG} Nr. 478/70 der Kommission zur Festsetzung 
der Erstatlungen für Milch und Milcherzeugnisse, die in un­
verändertem Zustand ausgeführt werden 

Verordnung (DWG) Nr. 479/70 der Kommission über die Be­
dingungen für die Dbertragung der Verarbeitung von Oran­
gen 

Verordnung (EWG) Nr. 480/70 des Rates über die Ermächti­
gung der Mitgliedstaaten zur Anwendung besonderer Inter­
ventionsmaßncJhrnen auf dem Apfelmarkt 

Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 
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13. 3. 70 L 58/32 

13. 3. 70 L 58/33 

14.3. 70 L 59/1 

14. 3. 70 L 59/3 

14.3. 70 L 59/5 

14.3. 70 L 59/6 

14. 3. 70 L 59/7 

14. 3. 70 L 59/9 

14. 3. 70 L 59/12 

14. 3. 70 L 59/19 

14. 3. 70 L 59/29 

14. 3. 70 L 59/31 
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